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Zum Weiterdenken

VORGESTELLT
Die Kraft des Kreuzes

Manche theologischen Debatten berühren
direkt den Kern des Glaubens. Dazu gehört 

die Frage, welche Bedeutung der Kreuzestod von 
Jesus hat. Kann man ihn heute noch als Sühnop-
fer verstehen? Hat Jesus unsere Schuld stellvertre-
tend getragen? Was für ein Gottesbild steht hinter 
diesem Verständnis von Vergebung?

In dieser Diskussion meldet sich ein Sammelband 
der Geistlichen Gemeinde-Erneuerung unseres 
Bundes zu Wort. Eine Autorin und 17 Autoren 
greifen die unterschiedlichen Aspekte der Frage in 
fundierten Beiträgen auf. Dabei wird eine große 
Bedeutungsfülle des Kreuzestodes Jesu sichtbar. 
Die Bandbreite der neutestamentlichen Aussagen 
wird entfaltet, ebenso aber auch die Relevanz von 
Golgatha heute. Das Leiden und Sterben von Jesus 
entfaltet Kraft zum Beispiel für eigene Leidens-
erfahrungen, für die Frage der Vergebung unter-
einander und für die Predigt, wenn sie die Ebene 
bloßer christlicher Lebenshilfe überschreiten will.

Das Herzstück des Bandes sind aus meiner Sicht 
die Beiträge von Uwe Swarat, Guido Baltes und 
Siegbert Riecker. Swarat zeichnet die theologische 
Kontroverse durch die letzten fünf Jahrhunderte 
nach und stellt die Positionen vor. Baltes weist 
nach, wie tief der Sühne- und Stellvertretungsge

danke in Leben und Verkündigung von Jesus ver- 
ankert ist und wie eng er ins Alte Testament ein-
geflochten ist. Überzeugend widerlegt er die Mei-
nung, die Sühnedeutung des Kreuzes sei nur eine 
Blüte unter vielen im biblischen „Blumenstrauß“ 
und könne zugunsten anderer Deutungen aufge-
geben werden. Vielmehr bilden Vergebung, Opfer, 
Sühne, Stellvertretung, Lebenshingabe „für uns“ 
u. a. ein verflochtenes Wurzelwerk, das aufeinan
der bezogen ist. Weitere biblische Deutungen
wachsen aus diesen Wurzeln heraus, können sie
aber nicht ersetzen. Riecker stellt Missverständ-
nisse der biblischen Opfertheologie richtig und
zeigt, warum es nicht angemessen ist zu erwarten,
dass Gott Schuld „einfach so“ vergibt.

Die Stärke dieses Bandes liegt darin, dass die 
alten Glaubensformulierungen nicht einfach 
wiederholt, sondern tief begründet werden. Die 
Beiträge verkürzen die Bedeutung des Kreuzes 
nicht auf ein mechanistisches Sühnopfer-Ver-
ständnis, zeigen aber die unaufgebbare Mitte 
des biblischen Zeugnisses auf. Deutlich wird ein 
Gottesbild, das nicht nur milde, nicht nur leidens-
bereite Züge hat, sondern auch eine Art heiliger 
Wucht in sich trägt.�
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